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Kurzfassung

Im Rahmen des IKT-Warentests „Hausanschlussstutzen“ wurden neun marktgängige
Stutzenmodelle untersucht. Der Warentest basiert auf den praktischen Erfahrungen
der 14 beteiligten Netzbetreiber sowie auf wissenschaftlichen Erkenntnissen des
IKT.

Folgende Stutzenmodelle wurden von den beteiligten Netzbetreibern für den Wa-
rentest ausgewählt:

•  Awadock-Anschlusssystem von der Firma Rehau AG zum Anschluss von Anschlusslei-
tungen aus PVC an Hauptrohre aus Beton.

•  Connex-Abzweig von der Firma Funke Kunststoffe GmbH zum Anschluss von An-
schlussleitungen aus PVC an Hauptrohre aus PVC.

•  Fabekun-Sattelstück von der Firma Funke Kunststoffe GmbH zum Anschluss von An-
schlussleitungen aus PVC an Hauptrohre aus Beton und Steinzeug.

•  Flexoset-Anschlusselement B von der Firma Steinzeug GmbH zum Anschluss von An-
schlussleitungen aus Steinzeug an Hauptrohre aus Beton.

•  Flexoset-Anschlusselement ST von der Firma Steinzeug GmbH zum Anschluss von An-
schlussleitungen aus Steinzeug an Hauptrohre aus Steinzeug.

•  Friafit ASA-TL von der Firma Friatec AG zum Anschluss von Anschlussleitungen aus PE-
HD an Hauptrohre aus PE-HD.

•  Sattelstück aus duktilem Gusseisen von der Firma Saint-Gobain Gussrohr GmbH zum
Anschluss von Anschlussleitungen aus Gusseisen an Hauptrohre aus Gusseisen.

•  Steinzeug-Stutzen mit B-Ring der Firma Steinzeug GmbH zum Anschluss von An-
schlussleitungen aus Steinzeug an Hauptrohre aus Steinzeug.

•  Stutzen mit universellem Anschlag von der Firma Nyloplast Europe B. V. zum Anschluss
von Anschlussleitungen aus Steinzeug an Hauptrohre aus Beton.

Abgestimmt auf die Qualitätsanforderungen der beteiligten Netzbetreiber wurde ein
Untersuchungsprogramm mit drei Prüfungsschwerpunkten entwickelt: Herstellerin-
formation, Systemprüfungen und Baustellen-Untersuchung.

Im Rahmen dieser Schwerpunkte wurden die neun Stutzenmodelle zahlreichen
Prüfungen  unterzogen und bewertet. Verbesserungspotentiale werden aufgezeigt.

Die Schwerpunkte „Herstellerinformation“ und „Systemprüfungen“ wurden einzeln
benotet und anschließend zu einem Prüfurteil zusammengefasst. Auf Basis der Bau-
stellen-Untersuchung wurden positive und negative Randbedingungen der Stutzen-
modelle beim Einsatz auf Baustellen beschrieben.
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Prüfungen und Bewertung

Herstellerinformation:

Die Einbauanleitungen und Prüfzeugnisse für die Stutzen wurden bei den Herstellern
angefordert. Die Einbauanleitungen wurden hinsichtlich ihrer Verständlichkeit sowie
Fehlerlosigkeit, die Prüfzeugnisse hinsichtlich des Umfangs der Prüfungen benotet.

Systemprüfungen:

Das IKT beauftragte für den Einbau der Stutzen Baufirmen, die von den Stutzenher-
stellern empfohlen wurden. Der Einbau erfolgte auf dem IKT – Gelände. Beim Ein-
bau wird ein Bohrloch hergestellt und der Stutzen in das Kanalrohr eingebaut.

Bild 1: Einbau und Prüfungen

Seitens der Hersteller werden für die Durchmesser der Bohrlöcher einzuhaltende
Bohrlochtoleranzen angegebenen. Der Ein-
fluss von Toleranzabweichungen auf die
Dichtheit der Stutzen sowie die Komplexität
des Einbaus wurden überprüft.

Anschließend wurden die Auswirkungen von
betrieblichen Belastungen auf die Stutzen er-
fasst. Folgende betriebliche Belastungen wur-
den durchgeführt:

•  Abwinkelung der Anschlussleitung

•  Scherlast auf die Anschlussleitung

•  Hochdruckreinigung der Hauptrohre

•  Einsatz einer Kettenschleuder in den Hauptrohren
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•  Schwefelsäurebefüllung der Hauptrohre
Bild 2: Übersicht Prüffeld
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Nach Einbau und den jeweiligen be-
trieblichen Belastungen wurden die
Stutzen mit Wasserüberdruck auf
Dichtheit geprüft. Die Ergebnisse die-
ser Wasserüberdruckprüfungen wur-
den zur Benotung der Stutzenmodelle
herangezogen.

Baustellen – Untersuchung:

Der Einbau sämtlicher Stutzen des Untersuchungsprogra
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sucht. Die Faktoren Platzbedarf, Zeitaufwand und Zusatzwerkzeug wurden als posi-
tive und negative Baustellen-Randbedingungen erfasst.

Schwachstelle Betriebliche Belastungen

Vor allem die betrieblichen Belastungen führten in den Systemprüfungen bei 5
Stutzenmodellen zu Noten zwischen „befriedi-
gend“ und „ungenügend“. Hier zeigte sich,
dass nur die beiden Testsieger (Friafit ASA –
TL und das Sattelstück aus duktilem Gussei-
sen) gegenüber den betrieblichen Belastun-
gen ausreichend widerstandsfähig sind. Bei 6

der untersuchten Stutzenmodelle entstanden zum Teil erhebliche Schäden durch die
betrieblichen Belastungen mit der Folge: Versagen bei den Dichtheitsprüfungen nach
Belastung.

Noch einiges zu tun

Die Ergebnisse des IKT-Warentest verdeutlichen das Verbesserungspotential der
meisten Stutzenmodelle. Von den 9 untersuchten Stutzenmodellen erhielten lediglich
zwei das Prüfurteil „SEHR GUT“ und einer
„GUT“.

Die mit „SEHR GUT“ benoteten Stutzen Friafit
ASA-TL und Sattelstück aus duktilem Gussei-
sen erfüllten die Qualitätsanforderungen der
Netzbetreiber vollkommen. Das mit „GUT“
benotete Fabekun-Sattelstück erfüllte die Qualitätsanforder
Das Fabekun-Sattelstück zeigte lediglich beim Einsatz der 
der Einbauanleitung Mängel.

Die schlechtesten Prüfurteile erhielt der Steinzeug-Stutzen
GELHAFT“ und das Flexoset-Anschlusselement B mit „UNG
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Noch besser schnitten die Stutzenmodelle bei den Dichtheitsprüfungen nach Einbau
ab: 7 Stutzenmodelle erhielten ein „sehr gut“. Lediglich der Steinzeug-Stutzen mit B-
Ring und das Flexoset-Anschlusselement B erhielten hierbei ein „befriedigend“.

Die Dichtheitsprüfungen zeigten, dass die Nichteinhaltung der geforderten Bohr-
lochtoleranzen nicht automatisch zu undichten Stutzen führt. Ein direkter Zusam-
menhang zwischen der Abweichung von den Bohrlochtoleranzen und dem Nichter-
füllen der Dichtheitskriterien konnte somit nicht bestätigt werden.

Die Qualität der ausgeführten Einbauten hängt von den Mitarbeitern der Bauunter-
nehmen und deren Erfahrungen mit dem jeweiligen Stutzen ab. Die Komplexität des
Einbaus wird erst relevant, wenn keine Erfahrungen mit dem Stutzen vorliegen.

Bei sämtlichen Stutzen ist die Einsatzmöglich-
keit und Umsetzbarkeit der Herstellerangaben
auf Baustellen gegeben. Beim Friafit ASA-TL
ist der hohe Platzbedarf und Zeitaufwand, und
beim Sattelstück aus duktilem Gusseisen und
Fabekun-Sattelstück der hohe Zeitaufwand für

den Einbau einschränkend zu erwähnen.

Basierend auf den Ergebnissen dieses Warentests wurden für die beteiligten Netz-
betreiber Empfehlungen zur Ausschreibung und Qualitätssicherung bei Baumaß-
nahmen mit Anschlussstutzen gegeben.

Ergebnis

Neun Stutzen wurden untersucht.
Nur zwei erhielten das Prüfurteil
„SEHR GUT“ und einer „GUT“.


